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Die Unterburg im Westen der Anlage wurde als „Niederburg“ im Jahr 1314 erstmals erwähnt. Sie ist um Einiges jünger als die

Oberburg mit dem mächtigen Bergfried und wurde auch als „Ritterburg“ bezeichnet.

Auf der 100 Meter langen und 30 Meter breiten Abschnittsburg wohnten im Mittelalter die Burgmannen in ihren „Burgsessen“ -

steinernen, mehrstöckigen „festen Häusern“. Die Burgmannen waren der Herrschaft zum Heer- und Verwaltungsdienst verpflichtet.

Sie erhielten dafür Abgaben in Geld und Naturalien. Von der ursprünglichen Bebauung der Unterburg ist kaum noch eine Spur zu

finden. Nur noch Reste eines eigenständigen kleinen Bergfriedes und vor allem die mächtige Schildmauer auf der Westseite der

Burg sind bis heute erhalten. Vor Allem die Nutzung als „Steinbruch“ im 19. Jahrhundert wiegte schwer. Der Zugang zur Unterburg

erfolgte ursprünglich nur über die schmale Zufahrt unter der Sankt Georgskapelle in der Südostecke der Burg. Dort sind noch

gotische Überreste des ehemaligen Bauwerkes zu erkennen. Der westliche Giebel wurde im Rahmen der ersten

Erhaltungsmaßnahmen Anfang des 20. Jahrhunderts wieder freigelegt und gesichert.

Neben den Burgmannenhäusern lagen in der Unterburg Wirtschaftsgebäude, Werkstätten und Stallungen. Heute wird die große

Freifläche der Unterburg gern zu Events, Märkten und Konzerten genutzt.

 

(Andreas Rauch, Kreisverwaltung Kusel, 2023)

Virtuelle 360-Grad-Ansicht der Unterburg der Burg Lichtenberg bei Kusel (2023)
Fotograf/Urheber: Olaf Nitz / Nitz-Fotografie Montabaur

Literatur

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (Hrsg.)  (2022): Nachrichtliches Verzeichnis der

Kulturdenkmäler Kreis Kusel. Denkmalverzeichnis Kreis Kusell, 6. September 2022. S. 30,

Rheinland-Pfalz. Online verfügbar: denkmalliste.gdke-rlp.de/Kusel , abgerufen am 20.06.2023

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000058
https://gdke.rlp.de/fileadmin/gdke/Dateien/landesdenkmalpflege/Verzeichnis_Kulturdaenkmaeler/Kusel_2022_09_06.pdf


Copyright © LVR

Keddigkeit, Jürgen; Übel, Rolf / Burkhart, U. (Hrsg.)  (2005): Pfälzisches Burgenlexikon. Band 3. I-

N. Kaiserslautern.

Unterburg der Burg Lichtenberg

Schlagwörter: Burg
Straße / Hausnummer: Burgstraße 17
Ort: 66871 Thallichtenberg
Fachsicht(en): Landeskunde, Architekturgeschichte
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Geschütztes Kulturdenkmal gem. § 8 DSchG Rheinland-
Pfalz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten,
Auswertung historischer Fotos, Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Bauaufnahme,
Vor Ort Dokumentation, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1300 bis 1314
Koordinate WGS84: 49° 33 18,58 N: 7° 21 13,9 O / 49,55516°N: 7,35386°O
Koordinate UTM: 32.380.943,72 m: 5.490.475,20 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.598.001,61 m: 5.491.813,08 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Andreas Rauch (2023), „Unterburg der Burg Lichtenberg“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-351910 (Abgerufen: 7.
Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000058
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-351910
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

